
AMBERG. 1750 Euro erhält aus der
Spende der Gewerbebau nun der Kin-
derschutzbund Amberg. Der kann das
Geld richtig gut gebrauchen, plant er
doch bei seinen Räumen im Mühlhof
3 einen kleinen Garten. Die Kinder, die
dort betreut werden, freuen sich riesig.
Als Karin-Meixner-Nentwig, die Vor-
sitzende vom Kinderschutzbund Am-
berg, der MZ zeigte, wie der Garten
einmal aussehen soll, drückten sie ih-
re Nasen gleich an der Tür platt.

Diese Tür soll direkt in ihr Reich im
Freien führen. Meixner-Nentwig holt
sich zum Gestalten Künstler Eckart
Brandau aus Kastl zur Seite. Den Klei-
nen sind seineWerke ein Begriff. Bran-
dau schuf den Piratenspielplatz und
den Platz der Sinne im Landesgarten-
schaugelände. Im Garten vom Kinder-
schutzbund will Brandau einen trans-
portablen Holzring aufstellen. Die mit
Bienenwachs versiegelten und mitein-
ander verbundenen Holzbohlen kann
man flexibel, rund oder eckig, nutzen.
Hilfe kommt auch vom städtischen
Bauhof. Der für die Spielplätze der
Stadt zuständige Bernhard Frank hat
zugesagt, den Boden auszugleichen
und Rindenmulch beizusteuern. Eine
Bank hat sich dann im Betriebshof ge-
funden, die – neu angestrichen – gut in
den Garten passt. Den neuen Spiel-
platz grenzt ein Eichenzaun ein.

Kinderlachen wird bald in dem In-
nenhof Einzug halten, der momentan
für Aschentonnen und Räder genutzt
wird, von denen es oftmals keinen Be-
sitzer mehr gibt. Meixner-Nentwig er-
zählt, es sei langwierig und beschwer-
lich gewesen, bis der Kinderschutz-
bund die Genehmigung bekam, den
Hof als Garten umzubauen und nut-
zen zu dürfen. Eigentümer der Fläche
sind dieWohnungsinhaber der Gebäu-
de um den Hof. Meixner-Nentwig sag-
te, viele hatten Bedenken, dass die Kin-
der vielleicht zu laut werden könnten.

Je 1750 Euro Spende aus der Lach-
Nacht erhielten von der Gewerbebau
am Donnerstag auch die Elternschule,
FLIKA und der Bürgerhilfsfonds. Die
Gewerbebau Amberg ist ein Wirt-
schaftsförderer. Die Kultur überlässt
sie dem Kulturamt, und das stellte die
vierte Amberger Lach-Nacht auf die
Beine. In diesem Jahr sorgten Stephan
Zinner mit seiner Stand-up-Comedy
und die Couplet AG mit ihren humo-
ristischen Paukenschlägen für großes
Gelächter – so sollte es auch sein.

Die Lachnacht hat sich seit ihrem
Bestehen den besten Ruf erobert. Gut
so, wenn jeder Platz besetzt ist, denn
die Zuschauer unterstützen mit ihrem

Kommen den Spender. Die Gewerbe-
bau spendet den Erlös. Das waren in
diesem Jahr 7000 Euro zugunsten von
Kindern. Ein Teil von ihnen steht
nicht auf der Sonnenseite des Lebens,
wie Oberbürgermeister Michael Cerny

sagte. Durch die Spenden könnten sie
lächeln. „Die Lach-Nacht trägt das La-
chen in die ganze Stadt hinaus“, sagt
Cerny. Der Chef der Gewerbebau, Karl-
heinz Brandelik, sagte, es sei eine be-
sondere Freude, weil die Gewerbebau

auf diese Weise den Bürgerinnen und
Bürgern wieder was zurückgeben kön-
ne. In diesem Jahr sei zum ersten Mal
die 7000-Euro-Grenze erreicht worden.
Allen sei bewusst, dass das Geld gut
angelegt werde, sagte er abschließend.

Washerzhaftes Lachenbewirkenkann
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VONMARIELE SCHÖN

SOZIALESDie Besucher der
Lach-Nacht hatten Spaß –
und halfen gleichzeitig über
karitative Einrichtungen
Kindern. Die Gewerbebau
spendete 7000 Euro.

Ein Platz für Kinder – Karin-Meixner-Nentwig, Vorsitzende des Kinderschutzbunds, plant schon. Foto: aon

Rainer Sandner (FLIKA), Wolfgang Dersch (Kulturreferent), Brigitte Breitfel-
der und Karin Meixner-Nentwig (Kinderschutzbund), Karlheinz Brandelik
(Gewerbebau), Patricia Weiner (Elternschule), OB Michael Cerny Foto: aon

Karin Meixner-Nentwig (links) be-
riet sich schon mit dem Künstler
Eckart Brandau. Foto: Verein
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➤ FLIKA: Der Verein hat das Projekt
„FLIDiabs“ ins Leben gerufen. Es wird ei-
ne Gruppe für Kinder und Jugendliche
mit Diabetes Typ 1 und den Angehörigen
eingerichtet. Das Gruppentreffen soll
Aufklärung über den Alltag bringen.
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SO HILFT AMBERGS LACHEN

➤ Elternschule: Die Elternschule beab-
sichtigt, ihr bestens bekanntesMehrge-
nerationenhaus amAmselweg zu erwei-
tern. Dazumuss die Elternschule auch
einen finanziellen Eigenanteil schultern,
wie PatriciaWeiner erklärte.

➤ Hilfsfonds: Aus demBürgerhilfsfonds
werden laut OBMichael Cerny Bürgerin-
nen und Bürger unterstütz, die in finan-
zielle Not geraten sind. Das seien oft Fa-
milienmit Kindern. ZuWeihnachten ge-
be es auch Geschenke. (aon)

AMBERG. Wasser zieht fast alle Kinder
magisch an. Umso wichtiger ist es,
dass kleine Wasserratten rechtzeitig
lernen, sich sicher im kühlen Nass zu
bewegen. Die Statistiken besagen aber,
dass immer weniger Kinder in
Deutschland schwimmen können.
Nur jedes zweite Kind unter zehn Jah-
ren lernt schwimmen, jede fünfte
Grundschule hat keinen Zugang zu ei-
nem Schwimmbad. Diesen Zustand
wollen die Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft e.V. und ihr Partner aus
derWirtschaft langfristig ändern.

Ziel des Projekts ist es, die Anzahl
potenzieller Ausbilder zu vergrößern,
um so mehr Kinder an das Wasser zu
gewöhnen und zum Schwimmen ler-

nen zu bringen. Das Projekt richtet
sich vornehmlich an Erzieher, Erziehe-
rinnen, Tagesmütter und -väter sowie
Grundschullehrerinnen und -lehrer.
Sie sollen motiviert werden, mit ihren
Schützlingen insWasser zu gehen und

den ersten Schritt zur Schwimmaus-
bildung zu gehen. Alle Projektteilneh-
mer erwerben nach der Ausbildung
die Berechtigung, das Seepferdchen-
Abzeichen abzunehmen.

Zunächst heißt es „ab ins Wasser“:

In einem Kurs bei der DLRG Amberg
frischen die pädagogischen Fachkräfte
im Kurfürstenbad ihre Rettungs-
schwimmqualifikationen auf und er-
werben am Ende des Kurses das Ret-
tungsschwimmabzeichen Silber. Denn
die Rettungsfähigkeit der Begleitper-
son ist nicht nur elementare Grundvo-
raussetzung für den Schutz der Kinder
– sie gibt auch die nötige Ruhe und Si-
cherheit, um die Kinder entspannt an
dasWasser heranzuführen.

Nach der erfolgreichen Prüfung fol-
gen zwei Lehrgänge: 1. Spielerische
Grundlagen der Wassergewöhnung
und Wasserbewältigung: Ausbil-
dungsexperten der DLRG vermitteln
in einem zweitägigen Lehrgang Tipps
und Tricks, wie Kinder spielerisch
über richtiges Verhalten am Wasser
aufgeklärt, an das Element Wasser ge-
wöhnt und an das Schwimmen lernen
herangeführt werden können. 2. In ei-

nem weiteren zweitägigen Aufbau-
lehrgang erwerben sie dann die Quali-
fikation zum „Ausbildungsassistent
Schwimmen“. Dieser befähigt zur Ab-
nahme der Seepferdchen-Prüfung. Die-
ser Lehrgang ist zudem vom DOSB
(Deutscher Olympischer Sportbund)
als Vorstufenqualifikation auf dem
Weg zumTrainer anerkannt.

Die Teilnahme an dem Projekt ist
durch die Zusammenarbeit der DLRG
mit ihrem Partner kostenfrei und wird
auch als Fortbildungsmaßnahme an-
erkannt. Weiterer positiver Nebenef-
fekt: Schwimmen ist eine der gesün-
desten Sportarten überhaupt und ein
idealer Ausgleichssport für die Arbeit
imKindergarten und in der Schule.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Info und Anmeldung: DLRG
OVAmberg, Technischer Leiter Peter
Winter, Telefon (0 96 21) 8 36 75.
➜ http://amberg.dlrg.de

Es sollte endlichwiedermehrkleine Seepferdchen geben
KINDER Eine Ausbildung bei
der DLRG befähigt zur Aus-
bildung von Kindern.

Schwimmenmacht Spaß – wenn man es richtig lernt. Foto: DLRG
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KURZ NOTIERT

Grüncontainer in Pause
AMBERG.Die Grüngutcontainer gehen
insWinterquartier. AbMontag, 8. De-
zember, werden die rund 40 Behälter
von den Containerstandorten abgezo-
gen und eingelagert. Zu Beginn der
GartensaisonAnfangMärzwerden sie
erneut aufgestellt. Die Abfallberatung
weist darauf hin, dass auchwährend
der kalten Jahreszeit dieMöglichkeit
besteht, anfallendes Grüngut, auch
ausgediente Christbäume, sachgerecht
zu entsorgen. DasMaterial wird von
denWertstoffhöfen in der Reiterstraße
4 und im Frauental 7 angenommen.
Schon jetztmacht die Abfallberatung
zudem darauf aufmerksam, dass es
wie bisher auch im kommenden Janu-
ar eine Aktion für ausrangierte Christ-
bäume gebenwird. Nähere Informati-
onen dazuwerden rechtzeitig be-
kanntgegeben.Weitere Auskünfte er-
teilt die städtische Abfallberatung un-
ter Telefon (0 96 21) 1 02 48.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Thema Essstörungen
AMBERG.Die vor kurzem gegründete
Angehörigengruppe vonMenschen
mit Essstörungen trifft sich amDiens-
tag, 9. Dezember, 18.00 Uhr, im Staatli-
chen Beruflichen Schulzentrum, Rai-
geringer Straße 27, in Amberg. Treff-
punkt ist zunächst amHaupteingang.
Wer sich über Erfahrungen imUm-
gangmit Essstörungen in Familie, Be-
kannten- oder Verwandtenkreis aus-
tauschenmöchten, ist willkommen.
Die Teilnahme kann auch anonym er-
folgen und ist für weitere Treffen
nicht verpflichtend. Für nähere Infor-
mationen steht Karolin Piater vomGe-
sundheitsamt unter Telefon (0 96 21)
3 96 59 zur Verfügung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Karten sind erhältlich
AMBERG.Der Kartenvorverkauf für
den traditionellen Silvesterball der
Narrhalla Rot-Gelb Amberg imAmber-
ger Congress Centrumhat begonnen.
An Silvester kann ab 19.00 Uhr ins
neue Jahr gefeiert werden. Das neue
Showprogrammund die „Royals“ sor-
gen für gute Unterhaltung. Zudem
werden erneut bratfertige Spanferkel
sowie „Amberger Faßln“ verlost. Die
Karten sind ab dem 18. November
zum Stückpreis von 22 Euro erhältlich
in der BuchhandlungMayr, Schran-
nenplatz 3, Tel. (0 96 21) 1 31 92.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Breakdance im Klärwerk
AMBERG. Ihrwolltet schon immermal
Breakdance lernen? Ab sofort ist das
wieder imAmberger Jugendzentrum
Klärwerk an der Bruno-Hofer-Straße
möglich. Unter der Leitung vonAnato-
li „Toli“ Plahotny könnenKinder und
Jugendliche ab sieben Jahren jeden
Freitag von 17 bis 18 Uhr im Saal des
Jugendzentrums trainieren. Da es ein
Angebot imRahmen des Offenen Be-
triebs ist, kannman jederzeit einstei-
gen. Die Kosten betragen zwei Euro.
Weitere Informationen gibt es im Ju-
gendzentrum, Tel. (0 96 21) 8 68 14.
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